
 

Pressemitteilung 
 
Risikokapitalfonds für Ultrafiltration: 

 
Seccua sichert Finanzierung zur Markteinführung seiner neuen 

Anlagenserien 

 

Steingaden, 15. Juli 2008 – Die Seccua GmbH, weltweiter Technologieführer 

auf dem Gebiet standardisierter Ultrafiltrationsanlagen zur 

Trinkwasseraufbereitung, hat sich die Unterstützung des Risikokapitalfonds 

der Allgäuer Sparkassen (RKF) gesichert. RKF wird von den Sparkassen 

Kaufbeuren, Allgäu und Memmingen-Lindau-Mindelheim getragen. Insgesamt 

beteiligen sich die Geldinstitute mit mehr als einer halben Million Euro an dem 

Unternehmen. Mit dem zusätzlichen Kapital soll vor allem die Markteinführung 

der neuen Produktserien Virex Pro und X-Spot unterstützt werden. 

 

„Die Investition in unser Unternehmen ist ein Beleg dafür, dass wir über eine  

zukunftsträchtige Technologie mit großem Wachstumspotenzial verfügen“, so 

Michael Hank, Gründer und CEO von Seccua. Nach dem erfolgreichen Start des im 

April 2004 gegründeten Unternehmens wird die Expansion nun verstärkt 

vorangetrieben. „Die weltweit zunehmende Wasserknappheit und die ansteigende 

Belastung des Trinkwassers mit Schadstoffen und Rückständen sind globale 

Herausforderungen. Mit unseren Produkten wollen wir dazu beitragen, die 

Versorgung mit sauberem, unbelastetem Wasser langfristig zu sichern.“  

Mangelware sauberes Trinkwasser 

Bereits heute ist in vielen Regionen die Trinkwasserknappheit ein ernsthaftes 

Problem. Gleichzeitig ist das Grundwasser zunehmend durch 

Arzneimittelrückstände, Düngemittel und krankheitserregende Bakterien (z.B. 

Legionellen), belastet. Hier setzen die Produkte von Seccua an. Die Ultrafiltration ist 

die einzige Technologie, die in einem einzigen Schritt sowohl Trübstoffe als auch 

Krankheitserreger, und in Verbindung mit einem Aktivkohlefilter sogar 
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Arzneimittelrückstände aus dem Wasser entfernt – mit einer weitaus höheren 

Leistung und Kosteneffizienz als jedes andere Trinkwasseraufbereitungsverfahren.  

 

„Wir investieren vor allem in rasch expandierende Unternehmen, die die 

technologische Voraussetzung zur Marktführerschaft in Ihrem Segment haben und 

über ein hervorragendes Management verfügen. Beides haben wir bei der Seccua 

GmbH gefunden“, begründet Josef Doser, Vorstand der Sparkasse Kaufbeuren und 

Geschäftsführer des RKF, die Investitionsentscheidung. „Wir freuen uns aber auch, 

mit Seccua ein Unternehmen unterstützen zu können, das einen Beitrag zur 

Absicherung unserer natürlichen Lebensgrundlagen leistet. Gerade in Bayern haben 

aufgrund der Bodenbeschaffenheit viele Kommunen mit keimbelastetem Wasser zu 

kämpfen. Wir brauchen deswegen dringend Technologien um die Versorgung mit 

einwandfreiem Trinkwasser langfristig zu gewährleisten.“ 

Experte in Sachen Ultrafiltration 

Die Seccua GmbH mit Sitz in Steingaden bei Füssen ist weltweiter 

Technologieführer auf dem Gebiet der standardisierten Ultrafiltrationsanlagen. 

Flagschiff des Unternehmens ist die Virex Pro Anlage, die automatisch den 

Verschmutzungsgrad der Filter erkennt und selbständig in den richtigen Abständen 

Filterspülungen durchführt. Die Steuerung passt den Abstand zwischen 

Filterreinigungen sowie die Länge der Filterspülung selbsttätig an schwankende 

Wasserqualität an und sorgt somit für einfache Handhabung und optimierte 

Betriebskosten. Darüber hinaus verfügt die Steuerung der Virex Pro über eine 

automatische Membran-Integritätsprüfung: die eingesetzten Membranfilter werden 

regelmäßig selbsttätig auf Beschädigungen untersucht. Im Falle eines 

Membrandefektes kann die Anlage automatisch gestoppt und der Benutzer 

wahlweise über Mobilfunk benachrichtigt oder Alarm an eine bestehende Leitstelle 

ausgegeben werden. Somit wird einerseits die hohe Entfernungsleistung der Anlage 

für Krankheitserreger dauerhaft gewährleistet und andererseits auf die 

Anforderungen der Trinkwasserverordnung bezüglich der Sicherheit eingegangen. 
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Seccua GmbH 

Die in Steingaden bei Füssen ansässige Seccua GmbH ist weltweiter Technologieführer auf 
dem Gebiet der standardisierten Ultrafiltrationsanlagen, die eine vollständige Entfernung 
aller Krankheitserreger aus dem Trinkwasser ermöglichen. Ohne den Zusatz von 
Chemikalien können auf diese Weise Bakterien, Viren, Parasiten, Legionellen sowie 
Trübungen und Rotfärbungen durch Eisen vollständig aus dem Trinkwasser entfernt werden. 
Die von Seccua produzierten kostengünstigen Kleinanlagen wurden von Michael Hank, 
Gründer und CEO von Seccua, ursprünglich zusammen mit einem Partner aus den USA 
entwickelt und gingen dort 1998 erstmals in Betrieb. Mittlerweile sind sie bereits über 400 
Mal erfolgreich im Einsatz, beispielsweise in den Bordrestaurants der neuesten ICE-
Generation. Die Werkshalle des im April 2004 gegründeten Unternehmens ist auf eine 
jährliche Herstellung von 1.500 Anlagen ausgerichtet. 
 
 
Weitere Informationen unter www.seccua.de oder bei: 
 

Seccua GmbH 
Michael Hank 
Krummbachstraße 8 
D-86989 Steingaden 
Tel. +49/886291172-0 
Fax: +49/89/92185452 
mhank@seccua.com 
www.seccua.de  

Maisberger Whiteoaks 
Gesellschaft für strategische 
Unternehmenskommunikation 
Susanne Meier / Dimitrij Naumov  
Kirchenstraße 15 
D-81675 München 
Tel.: +49/89/419599-53/63 
Fax: +49/89/419599-12 
susanne.meier@maisberger.com 
dimitrij.naumov@maisberger.com  
www.maisberger.com 
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Antwortfax 

Fax: 0049 - 89 - 41 95 99 – 12 
E-Mail: seccua@maisberger.com 

 

 

 
 

Ich bin an Seccua sowie an den Themen- und Tätigkeitsfeldern des Unternehmens 
interessiert. 

 

q Bitte schicken Sie mir weitere Informationen über Seccua und Ultrafiltration 

q Ich möchte ein Gespräch mit Michael Hank, CEO und Gründer von Seccua, 
vereinbaren 

 

Redaktion:           

Name, Vorname:           

Anschrift:           

Tel.:           

Fax:           

E-Mail:           

 
 

q Ich bin nicht der richtige Ansprechpartner, bitte wenden Sie sich an meinen Kollegen: 
 
Name, Vorname:           

Tel.:           

E-Mail:           

 

 
 

Vielen Dank für Ihr Feedback! 
 

Seccua GmbH 


